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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
 
wissen Sie, was sich hinter dem Begriffspaar Entente Florale ver-
birgt? Frei übersetzt: „Bündnis für Grün und Blumen“. Dieses Bünd-
nis gründeten Frankreich und England im Jahr 1975. Deutschland 
schloss sich 20 Jahre später an und bildet die zwölfte Nation des 
Europawettbewerbes, der sich einem lebenswerten Wohn- und Le-
bensumfeld verschrieben hat.  
Unter den nationalen Mottos „Unsere Stadt blüht auf“ (Deutschland) 
und auch „Britain in bloom“ (Großbritannien), „Villes et Villages Fleu-
ris“ (Frankreich) und „Tidy towns“ (Irland) werden die kommunalen 
„Superstars“ gesucht. Mehr als 20.000 Kommunen nehmen euro-
paweit an den Grünwettbewerben teil. 
Worum geht es? Um eine nachhaltige Stadtentwicklung und Wirt-
schaftskraft, um Klimaschutz, Umweltbildung, Bürgerengagement 
und Natur in der Stadt. Menschen, die sich wohl fühlen. Städte und 
Gemeinden, die eine verantwortungsbewusste Vorreiterrolle ein-
nehmen, indem sie dem Standortfaktor „Grün“ die Bedeutung bei-
messen, die ihm zusteht. Grün wächst nicht von alleine. Deshalb ist 
es wichtig in die Erhaltung, Pflege oder Neuanlage von Grünanla-
gen, Biotopen, Lehrpfaden, Schulgärten, Parks …. zu investieren, 
denn Grün zahlt sich aus. 
 

Vorausschauende Stadtentwicklung, innovative Planungen und 
nachahmenswerte Bürgerprojekte sorgen für eine Neufindung unse-
rer Heimatorte. 
Den Teilnehmern des Bundeswettbewerbs „Unsere Stadt blüht auf“, 
die diese Herausforderung annehmen, wünschen wir viel Erfolg! 
 
 
Viel Spaß beim Lesen wünscht: 
 
IHR TEAM VON 
ENTENTE FLORALE DEUTSCHLAND 
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Vors. Kuratorium  Dr. Hans-Hermann Bentrup 
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info@entente-florale.de  
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Entente Florale Deutschland wird wirtschaftlich  
getragen von der 
FGG Förderungsgesellschaft Gartenbau mbH 
Geschäftsführer: Franz-J. Jäger, Dr. Siegfried Scholz 
Vorsitzender des Verwaltungsrates: Andreas Lohff 
Sitz der Gesellschaft: Bonn 
Eingetragen beim Amtsgericht Bonn: HRB 1633 

 
 
Sie erhalten diesen Newsletter, da Sie sich für unseren 
Wettbewerb interessieren. Wenn Sie den Newsletter 
nicht mehr beziehen möchten, senden Sie bitte eine  
E-Mail an info@entente-florale-deutschland.de  
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Neue Akzente in der Bestattungskultur 
werden auf dem Mannheimer Hauptfriedhof 
sichtbar. Allein die Entwurfsidee für ein 
Parkgrabfeld fand bei der Jury-
Bewertungskommission der Entente Florale 
im Jahr 2007 große Anerkennung. Das in-
novative Konzept wurde ausgezeichnet mit 
dem Sonderpreis „Friedhof - grüne Oase in 
der Stadt“.  
 

 
 

Die Neuanlage inmitten des Hauptfriedhofs 
war eine Initiative der Stadt zu „Unsere 
Stadt blüht auf“. 
Im Herbst 2008 wurde die 2.400 m2 große 
parkähnliche Landschaft mit Teich, Brücke 
und Pergola dann eingeweiht.  
Ohne Einfassung fügen sich die Gräber 
sehr harmonisch in das Landschaftsbild 
ein. Individuelle Grabsteine lassen dennoch 
die Einzelgrabstätten erkennen. 
Von 300 möglichen Bestattungen im Park-
grabfeld sind bereits 65 in dieser Neuanla-
ge erfolgt. Aufgrund der großen Nachfrage 
ist eine Erweiterung der Fläche in Planung.  
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Mehr als 50 Projekte sollen in Weimar zum 
Europawettbewerb Entente Florale umge-
setzt werden. Die Goldmedaille im Bun-
deswettbewerb „Unsere Stadt blüht auf“ 
und die Nominierung zum Europawettbe-
werb regen die Stadt zu neuen Ideen an. 
Auskunft gibt� � � � � � � � 
 � � � � � � � � � � �
� � � � � � � � � 
 � � „Zum Beispiel werden ver-
schwundene Brunnen plötzlich auftauchen 
wie Phantome, ein Flowertower wird aus 
dem Pflaster ragen und Waldleben wird 
sich mitten in der Stadt zu regen beginnen. 
Dazu gehört auch, dass wir versuchen wer-
den, den Vandalismus in den Griff zu be-
kommen.“  �  
 
 

 

�
 

Mit einem Frühlingsfest wurde das europäi-
sche Wettbewerbsjahr eingeläutet und Pro-
jekte vorgestellt.              ZWEI BEISPIELE: 
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Kinder und Erwachsene sind begeistert, 
wenn Schmetterlinge durch die Luft gau-
keln. Schmetterlinge finden jedoch in unse-
ren aufgeräumten Kulturlandschaften nur 
noch selten Pflanzen, die sie für ihre Ent-
wicklung benötigen. Mit dem Projekt 
„Schmetterlingsoasen“ werden im Weima-
rer Stadtraum Biotope mit nektarreichen 
Blumen angelegt. 
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Lebensqualität im Alter durch Selbststän-
digkeit und Aktivität - auch bei der Garten-
arbeit: Mit rollbaren, in der Höhe verstellba-
ren Pflanztischen können Senioren Pflan-
zen mühelos erreichen. So ist selbst der 
Rollstuhl kein Hindernis, um zu gärtnern 
und im Hochbeet Gemüsepflanzen und 
Beerenobst zu pflegen. Bereits im Entente-
Florale-Jahr 2004 wurden die ersten 
Pflanztische gebaut. Die Nachfrage der 
Senioreneinrichtungen war so hoch, dass 
ihr gar nicht nachgekommen werden konn-
te. Nun wird dieses Projekt mit Unterstüt-
zung von Partnern fortgesetzt. �  
 

Weitere Aktionen und Projekte unter der 
Quelle: http://stadt.weimar.de/entente-florale/ 
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Stuttgart, Wettbewerbsteilnehmer 2008 
 

„Für uns war klar, dass wir durch den Wettbe-
werb „Unsere Stadt blüht auf“ noch mehr Repu-
tation für das Grün bekommen. Wir können 
stolz sein auf das, was wir erreicht haben. In 
den Stuttgarter Medien, aber auch bei den Bür-
gerinnen und Bürgern hat man gespürt, Stutt-
gart hat bei Entente Florale mit Begeisterung 
teilgenommen und ich glaube, das ist etwas 
sehr Wichtiges. Entente Florale ist ein Zugpferd. 
Ein Wettbewerb, den ich für ganz wichtig erach-
te und für den ich hoffe, dass noch viele Kom-
munen daran teilnehmen. Der Einsatz hat sich 
gelohnt. Die Bürgerinnen und Bürger von Stutt-
gart sind eindeutig die Gewinner dieses Wett-
bewerbes. Ich bin stolz auf meine Mitarbeiter, 
die vieles zusätzlich umgesetzt haben und das 
mit einem verhältnismäßig geringen Etat.“ 
Werner Koch, Gartenamtsleiter �  
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� …………………………………………………… 
 
 

Tipps von Teilnehmerkommunen bei einer 
Wettbewerbsteilnahme: 
 

�  Zusammenarbeit stärken: zwischen 
Fachbereichen, Behörden, Institutionen 
sowie Verwaltung – Bürgern – Politik. 

 

�  Arbeitskreise bilden, Sachverständige 
einbeziehen und eine breite Basis ver-
schiedener Akteure schaffen. 

 

�  Das gemeinsame Engagement aller Be-
teiligten am Wettbewerb fördern. 

 

�  Einen Maßnahmenkatalog aufstellen 
und abarbeiten. 

 

�  Bewertungskriterien beachten und Sta-
tionen für die Jury-Bewertung einplanen 

 

�  Sponsoren gewinnen und eine zusätzli-
che Haushaltsposition anlegen. 

 

�  Kampagnen, Aktivitäten dokumentieren. 
 

�  Wettbewerb als Chefsache behandeln. 
 

�  Durch Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
+ Motto die Einwohner ansprechen 

 

�  Beispiele anderer Städte einholen. 
 

�  Die eigene Identität bewahren und deut-
lich machen sowie vorhandene Stärken 
in die Bewerbung aufnehmen. 

 

�  Nachhaltig planen und Perspektiven für 
die Grünentwicklung aufzeigen. 

 

�  Vorhandene Grünanlagen aufwerten. 
 

�  Stadtinterne Wettbewerbe durchführen. 
 

�  Patenschaften für Pflanzgefäße, Grün-
flächen und Bäume ermöglichen. 

 

�  Kompetentes Team für die Umsetzung 
� …………………………………………………… 
 
„Einfach mitmachen! Allein die Teilnahme bringt 
neue Ideen und Gedankengut in die Stadt. 
Der Erfolg einer Medaille ist dabei zweitrangig. 
Allein die Prozesse, die durch den Wettbewerb 
ausgelöst oder angestoßen werden, sind eine 
Teilnahme wert.“ (Zitat aus der Umfrage)  �  

 
 

Eine Initiative von 

Fotos:
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